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Dienstag , den 28. November 1922

Neueste Nachrichten.
Die denftche Regierung hat durch den Vorsitzenden der Kriegs¬

lastenkommisston in Paris der Reparationskomwisston Mittei¬
lung zugehen lasten , daß fie sich auf den Boden der letzten
deutschen Reparationsnote stelle , und fest entschlossen sek, das
in ihr enthaltene Programm durchzuführen.

Die Rüsten haben in Lausanne nun einen neuen Schr ' tt unter¬
nommen , um zu den Verhandlungen zugelasten zu werden.
Sie wünschen zu der Meerengensrage und allen Fragen gehört
zu werden , die das Schwarze Meer betreffen.

Die „Beobachter *-Tätigkeit der Amerikaner in Lausanne hat sich
nun dahin kristallisiert , daß die Herren Angelsachsen sich über
die Ausbeutung der Oelselder in Mesopotamien und überhaupt
über di » Verteilung der wirtschaftlichen Eins ! ' hsphären in der
Türkei — wie z» erwarten war — geeinigt haben . Deshalb
haben die Amerikaner zuletzt doch noch in den Krieg ringegrif¬
fen . um den deutschen Konkurrenten auf dem Gebiete der
Weltwirt 'chaft zu vernichten, - um selbst überall , ln Südame¬
rika . wie in Europa « nd Asien beherrschende « Einfluß zu be¬
kommen.

Die Konferenz in Lausanne scheint augenblicklich friedfertig ge¬
stimmt zu sein . Die Alliierten haben mit den Türken ein
Abkommen abgeschlossen , nach dem die Befugnisse der beider¬
seitigen Polizei in Konftantinopel geregelt werden , wodurch
gewitzen Gefahren vorgcbeugt werdcn soll . Auch die Rüsten
schlagen friedfertige Töne an , aber selbstverständlich können
sich die Verhältnisse an einem  Tage ändern , denn ans beiden
Seiten wird zähe an den Forderungen festgehalten , und über
di « Hauptpunkt « der Konferenz ist wohl erst innerhalb der
Teilnehmer sondiert worden.

Die Neparationssrazr.
O fizkelle Zustimmung der neuen deutschen

, Negierung zu den letzten Neparat .ousvorsch . iizen.
! Berlin , 27 . Nov . Der Vorsitzende der deutschen Kriegs-
! last .'nkommission in Paris , Staatssekretär Fischer , hat auf
! Anweisung der deutschen Negierung heute Mittag der

Neparationskoininission offiziell mitgeteilt , daß die neue
Negierung entsprechend der Erklärung des Reichskanzlers

! vom 24 . Nov . ohne Einschränkung aus den Boden der Note
! vom 13. Nov . tritt und fest entschlossen ist. das in ihr ent-
! haltene Programm kn vollem Umfang zu vertreten und

durchzuführen . Sie verband damit unter Hinweis auf die
wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands die Bitte,
den in der Note vom 13. Nov . gestellten Anträgen mit

! möglichster Beschleunigung stattzugeben.
> Der Stand des Ausbous
^ der deutschen Wasserstraßen.
! Berlin , L6. Nov . Der französische Minister Le Trocquer

hat in der Sitzung der Deputierlenkammer vom 21. Nov.
s die Berechtigung der Heranziehung deutscher Arbeiter zum
l Ausbau der Rhone und der Caone damit begründet , daß
! Deutschland für seine Wasserstraßen umfangreiche Verbes¬

serungen in Angriff genommen habe und es nicht als Un¬
billigkeit empfinden könne , wenn es das gleiche in Abtra¬
gung seiner Reparationspslicht auch sür französische Was¬
serstraßen aufzuwenden gehalten werde . Le Trocquer be¬
rechnet, daß Deutschland gegenwärtig 2750 Kilometer Bin¬
nenwasserstraßen ausbaut , bei denen 512 000 PS . Wasser¬
kräfte gewonnen würden und wofür es einen Betrag von
4 Milliarden Eoldmark bereitgestellt habe . Demgegenüber
wird von zuständiger Stelle sestgestellt , daß der größte Teil
der Wasserstraßen , die der französische Wiederaufbaumini¬
ster seiner Aufstellung zugrunde legt , gar nicht in Angriff
genommen ist, möglicherweise auch niemals gebaut wird.
Hierher gehört die Verbindung vom Neckar zur Donau
über die Nauhe Alb , die Verbindung der oberen Donau
mit dem Dodensee , die Verbindung von der Weser zum
Main , der Hansakanal und der Nord -Slldkanal , die Kana¬
lisierung der Ruhr und die Verbindung der Lippe mit der
Ruhr , sowie die Kanalisierung der Lahn . Der Vau des
Masurischen Kanals , der von Preußen 1806 begonnen
mar . wurde eingestellt , da die Lage der Neichsfinanzen den
Weiterbau der Wasserstraße nicht zulich . Von 18 großen
Wasserstraßenprojekten , die der französische Wiederausbau-

«rninister in der französischen Kammer vorgetragen hat,

bleiben letzten Endes nur 3 übrig , nämlich der Mittel¬
landkanal , die Kanalisierung des Neckars und die Herstel¬
lung der Verbindung zwischen Rhein und Donau . Was
den Mittellandkanal augeht , so hat das Reich vorläusig
davon abgesehen , die .>eim Ausgang des Krieges bereits in
Vau genommene Strecke zu verlängern , es beschränkte sich
darauf , das einmal angefangene Teilstück zu beendigen.
Für die Neckar- und die Rhein -Main -Donau -Wasserstraße
sind Aktiengesellschaften gegründet , an denen zwar das
Reich , Bayern , Württemberg , Baden und Hessen maßgebend
beteiligt sind, die aber als in sich selbst so wirtschaftlich
fundiert erscheinen , daß es möglich gewesen ist, und auch
künftig möglich sein wird , den größten Teil des Baukapi¬
tals ohne irgend eine Inanspruchnahme des össentlichen
Kredits aus dem freien Geldmarkt zu beschaffen . — Vier
Milliarden Eoldmark , die der französische Wiederaufbau-
minister für die deutschen Wafferstratzenpläne berechnet
hat , schrumpfen also tatsächlich aus 60 Millionen Eoldmark
zusammen , d. h. aus 0,45 Prozent der gesamten Nepara-
tionssumme von 132 Milliarden Eoldmark . Deutschland
hat die Wassersiraßenpläne aber nicht in Angriff genom¬
men , um sich seinen Verpflichtungen zu entziehen oder den
Handel von Frankreich oder irgend einem anderen Lande
abzuziehen , sondern glaubt , die hohen Auflagen , die ihm
gemacht wurden , nur dann erfüllen zu können , wenn es
alle produktiven Kräfte , über die es verfügt , anspannt,
insbesondere die wertvollen Wasserkräfte des Neckars , des
Mains und der Donau ausbaut . Das Wasserstraßenpro¬
gramm Deutschlands ist also ein ausgesprochenes Produk¬
tionsprogramm.

Die Bergarbeiter gegen Heranffetzung
der Kohlenlleseruugen an die Entente.

Berlin , 28 . Nov . Nach einer Korrespondenzmeldung
soll unter den Bergleuten des rheinisch-westfälischen Stein¬
kohlenbergbaubezirks die Neigung bestehen , das Ueber-
schichtabkommens sür den Fall zu kündigen , daß die an die
E .itente zu liefernden Kohlenmengen herausgesetzt werden
sollten.

Morgan w eder abgereist!
Paris , 27 . Nov . Der „ Intransigeant " dementiert die Nach¬

richt der „Chicago Tribüne ", Pierxont Morgan werbe in den
nächsten Tagen zu Verhandlungen mit dem Finanzminister de
Lasteyrie nach Paris kommen . Der amerikanische Finanzmann
habe heute vormittag von Southampton aus die Rückreise nach
seiner Heimat angetreten.

Eue Unterredung Stresemanns mit Darthou.
Berlin , 27 . Nov . Abg . Stresemann dementiert in der „B . Z.

am Mittag " den Bericht über die Untcredung , die er dein Pa¬
riser „Journal " zufolge mit Darthou während besten kürzlicher
Anwesenheit in Berlin hatte . Er habe mit Darthou nur unter
vier Augen gesprochen . Von einer Anleihe mit Garantie der
Industrie sei nicht die Rede gewesen . Wenn also in Unterredun¬
gen mit Industriellen von einer ersten Ausländsanleihe von
20 Milliarden für die Reparationen gesprochen worden sei , so
könne das sich nicht auf seine Unterredung mit Darthou beziehen.

Der bayrische Landtag gegen die Schaffung
sra zvsffHer Heerlager in der Pfalz.

München , 27 . Nov . In einer Landtagsinterprllation
sämtlicher bürgerlichen Parteien wird die Negierung aus
die fortgesetzten Anforderungen von sür die Ernährung des
Volkes wertvollen Ländereien in der Pfalz durch die fran¬
zösischen Militärbehörden , sowie die ständige Beschaffung
von Exerzierplatz '". Kasernen , Offiziers - und Mannschaffs¬
wohnungen hingewiesen . Die Negierung wird um die Er¬
klärung ersucht, ob sie bereit sei, mit der Neichsregierung
gegen die Bestrebungen der französischen Militärbehörden,
in der Pfalz Heerlager zu schaffen, Stellung zu nehmen.

L eutsch-rumiinische Perhandlungen.
Berlin , 27 . Nov . Wie wir hören , werden die deutsch-

rumänischen Verhandlungen wegen der noch bestehenden,
aus dem Kriege herrührenden Differenzpunkte demnächst
wieder ausgenommen . Deutsche Unterhändler reisen zu
diesem Zweck in den allernächsten Tagen nach Bukarest.

Sie Km mnz von LaiiMe.
Ein Abkommen zwischen Türken und Alliierten
überdiebelderseittgenPefugnisselnKonstantinopel.

Paris , 28. Nov . Jsmed Pascha und die alliierten Generale
haben nach einer Haoasmeldung aus Konstantinopel ein Ab¬

kommen über die Befugniste der türkischen und der alliierten
Polizei getroffen , in dem Rücksicht auf die Interessen beider
Parteien genommen wird.

Die russische Akt 'on.
Lausanne , 27 . Nov . Die Note , womit die russische Delegation

ihre Aktion in Lausanne einleitete , wurde heute Nachmittag
überreicht . Kurz daraus empfing Nakowski die Pressevertreter
und erklärte , Rußland werde sich bei seiner Forderung um die
sofortige Zulassung zur Konferenz und zu allen ihren Arbeiten
auf folgende Tatsachen stützen : 1. auf die Note Poincarös , die
vorseh «, daß Rußland über alle mit dem Meerengenproblem zu¬
sammenhängende Fragen gehört werden solle , 2 . auf die Erklä¬
rung Mussolinis , daß man Rußland zu allen Verhandlungen
in allen Fragen der Konferenz zulasten 'olle , 3 . auf die Erklärung
des amerikanischen Botschafters Child , wonach das Ziel der
Konferenz ein stabilerer Friede und größere Gerechtigkeit in den
Beziehungen zwischen den Völkern sei.

Lausanne , 27 . Nov . In der Note an den Präsidenten
der Konferenz wies Nakowski darauf hin , daß durch die
Note des französischen Ministerpräsidenten Rußland und
seine Verbündeten , die Ukraine und Georgien , das Recht
zuerkannt wurde , an der Debatte und der Lösung der
Meerengensrage teilzunehmen . Da jedoch weitere Fragen
über geplante territoriale Abmachungen in Thrazien und
über Veränderungen in den Beziehungen zwischen den Nach¬
barstaaten im Gebiet der Meerengen und des Schwarzen
und des Aegäischen Meeres in unmittelbarem Zusammen¬
hang mit den wirtschaftlichen und den politischen Lebens¬
interessen Rußlands und seiner Verbündeten stünden , könne
es nur eine besriedigr .ide und wirksame Lösung dieser Fra¬
gen geben , wenn Rußland und seinen Berbündeten ge¬
stattet werde , wirksam an allen Debatten , Arbeiten und
Entscheidungen der Konferenz mitzuarbeiten . Die russische
Abordnung fordere daher nachdrücklich die sofortige Zu¬
lassung zu den Arbeiten der Konferenz aus dem Fuße der
Gleichberechtigung mit allen anderen Großmächten.
Nakowski Uber die Ausgaben

der ru fischen Abordnung.
Lausanne » 28 . Nov . Heber die Ausgaben der russischen

Delegation äußerte sich Nakowski dahin , daß sie die wirt¬
schaftlichen und die politischen Interessen Rußlands zu ver¬
teidigen habe . Nach der großen Revolution in Rußland
habe jeder Eroberuugsdrang Rußlands ein Ende gehabt.
Auch seien die Interesse » Rußlands identisch mit denen der
Türkei . In der Meerengensrage werde Rußland gegen
jede falsche Freiheit der Meerengen ankämpscn . Vielbe¬
achtete Erklärungen gab Nakowski endlich über die Be«
Ziehungen Rußlands zu Italien ab . Ich muß gestehen , so
sagte er , daß wir zwar gewisse Befürchtungen hegten , da
Mussolini und wir zwei einander entgegengesetzten Par¬
teien angchören . Aber nach seinen Erklärungen in der
Kammer und in Lausanne wurden unsere Beziehungen zu
Italien freundschaftlicher , als sie seit langem waren . Das
Verhältnis zwischen beiden Ländern ist ausgezeichnet . Na¬
kowski schloß mit der Versicherung , daß der Friede Europas
nicht bedroht sei. Alle Staaten hätten ein Interesse am
Frieden.
Amerikamfchs W 'ekerou 'banpläne für di : Türkei!

Paris , 27 . Nov . Nach einer Haoasmeldung aus Angora
hat ein amerikanischer Kapitalist der Regierung einen
Plan über den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete vor-
gclegt . Er hatte bereits mehrere Unterredungen mit den
zuständigen Persönlichkeiten . Heute ist er in Begleitung
des ehemaligen Unterrichtsministcrs Abdul Kahman Ferid
Bey nach Konstantinopel abgereist.

Englisch -ameriknnifche Einigung in der Trage
der Ausbeulung der türkischen Bodenschätze.
London , 27 . Nov . Neutcr erfährt ans amerikanischer Quelle,

daß die am Samstag in Lausanne abgegebene Erklärung des
amerikanischen Beobachters Child lediglich eine Darstellung der
traditionellen amerikanischen Politik der offenen Tür bildete.
Tie Erklärung sei durch keine weitcrgehenden Motive beein¬
flußt worden und sie kündige keine neue Politik bezüglich des
amerikanischen Interesses in Europa oder dergleichen an . Trotz
dieser Darlegung werde in gewissen Kreisen geglaubt , daß die
Bemerkungen Childs nicht ganz ohne Beziehung auf die Frage
der Lelgebiete waren.

Lausanne , 27 . Noo . Lord Curzon erklärte , er sei der Auf¬
fassung der Amerikaner in der Frage der wirtschaftlichen Zone
und der Politik der offenen Tür . England sei zum Verzicht auf



-cn Ver7rag von San Remo von 1920 bereit . — Man sieht in
dieser Erklärung die Antwort auf die Anfrage des Botschafters
Child vom vergangenen Samstag und ein Anzeichen für eine
englisch-amerikanische Einigung in der Konzesstonsfrage.

Dermischles.
Das neue griechische Kabinett.

Athen , 28. Nov . Das neue Kabinett setzt sich wie folgt zusam¬
men : Vorsitz: Oberst Gonatos ; Auswärtige Angelegenheiten -.
Alexandris , früher Gesandter in Bern ; Inneres : General Pier-
reakos Maweomichalis ; Marine : Kontreadmiral Vulgaris;
Krieg : General Pangalos ; Verkehr und Post : Oberst Sokella-
ropulos ; Landwirtschaft : Sidercis ; Justiz : Rendts ; Finanzer«
(provisorisch) : der Generalsekretär im Finanzministerium Rak-
kar. Die bisherigen Minister für Volkswirtschaft , öffentliche
Fürsorge , Unterricht und Ernährung behalten ihre Portefeuilles.

Der Landesverratsprozeß
gegen den Grasen Karo .yl.

Budapest , 27 . Nov . Zn der wiederausgenommenen Ver¬
handlung des wegen Baterlandsverrats angestrengten Kon¬
fiskationsprozesses gegen den Grasen Michael Karolyi hat
der Gerichtshof beschlossen, die Beweise für die Angaben
des klägerischen Fiskus , mit welchen feindlichen Ländern
und deren Spione Karolyi während des Weltkrieges in
Verbindung gestanden habe , um den Friedensschluß in je¬
dem Fall herbeizusühren , sowie die Bande zwischen Ungarn
und den übrigen Ländern der österreichisch-ungarischen
Monarchie zu lösen und Ungarn dem Bündnis mit dem
Deutschen Reiche zu entziehen , unter Ausschluß der Leffent-
licbkeit entgegenzunehmen.

Zum Streik im schweizerischen Zettungswesen.
(SCB ) Zürich , 25 . Nov . Der Streik im schweizerischen

Zeitungswesens dauert noch an . Die Forderungen , die die
Buchdrucker vertreten , sind so kommunistisch -sowjetistisch,
daß sie kein Verlag annehmen kann . Neben erhöhten Lohn¬
forderungen wollen die Setzer auch, ein Mitspruchrecht am
geistigen Inhalt der Zeitungen haben , d. h. sie wollen solche
Artikel , die mit ihrem eigenen kommunistischen Standpunkt
nicht vereinbar sind, nicht setzen. Auch wollen sie im Be¬
trieb mitzureden haben , ferner bei der Festsetzung der
Preise gehört werden und Einsicht in die Geschäftsbücher
haben.

Ein Dampferunglilck an der spanischen Küste.
Barcelona , 27 . Nov . Ein Küstendampser wurde bei

einem Zusammenstoß mit einem Zollschiff in zwei Teile
gerissen . 80 Personen wurden über Bord gespült . Bisher
wurden 10 Tote und 17 Verwundete gemeldet.

Deutschland.
Deutsche Berwahruug

gegen po .nifche Vrrleumdungen.
Berlin , 27 . Nov . Die am 25. Nov . dem Völkerbund in

Genf übergebene Note der deutschen Regierung dementiert
die von der polnischen Regierung gegen die deutsche Re¬
gierung erhobenen Beschuldigungen , nach denen Deutsch¬
land die polnische Minderheit in Westoberschlesien ver¬
nichten wolle . Die deutsche Note stellt fest, daß die be¬
dauerlichen terroristischen Akte der westoberschlesischen Be¬
völkerung nur Repressalien gegen Mißhandlungen deutscher
Minderheiten in Ostoberschlesien seien , daß aus Ostober¬
schlesien doppelt soviel Deutsche geflüchtet seien wie Polen
aus Westoberschlesien und daß die Errichtung deutscher
Minderheiten in Ostoberschlesien in jeder Weise erschwert
und verhindert würde , während von deutscher Seite der
Errichtung polnischer Minderheitsschulen in Westober-
schlesicn Schwierigkeiten in keiner Weise bereitet würden.
Der Note ist ein ausgiebiges Veweismaterial beigefügt.
Die Note erklärt schließlich, daß die Nachprüfung der pol¬
nischen Behauptungen am besten in die Hände des Präsi¬
denten Calonder gelegt werden solle , dem die deutsche Ne¬
gierung alle nötigen Unterlagen zur Verfügung stellen
werde.

Der deutsch-schweizerische Schiedsgerichtsvrrtrag.
Berlin , 25 . Nov . (Woljf .j Amtlich . In dem deutsch¬

schweizerischen Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag vom
3. Dezember 1921 ist die Bildung eines ständigen Ver¬
gleichsrates vorgesehen , der sich aus einem von der deut¬
schen Regierung und einem von der schweizerischen Negie¬
rung ernannten sowie aus drei von beiden Regierungen
gemeinsam berufenen Mitgliedern zusammensetzt . Er hat
nach dem Vertrag alle etwa vorkommenden Streitigkeiten
zwischen beiden Regierungen zu behandeln , die nicht auf
diplomatischem Wege geregelt werden können und auch
nicht vor das im Vertrage vorgesehene . Schiedsgericht ge¬
hören . Zm wesentlich -n handelt es sich dabei um alle Kon¬
flikte . die sich wegen ihres politischen Charakters mehr für
das Vergleichsverfahren als für das Schiedsgerichtsverfah¬
ren eignen . Der Ständige Vergleichsrat hat sich nunmehr
konstituiert . Von der deutschen Regierung ist der frühere
badische Minister des Aeutzern . Reichstagsabgeordneter
Hermann Dietrich , von der schweizerischen Negierung das
frühere Mitglied des schweizerischen Ständerats Paul
Usteri ernannt worden, - gemeinsam von beiden Regierun¬
gen berufen sind : der ehemalige dänische Minister des Aus¬
wärtigen Erik von Scavenius , der frühere schwedische Mi¬
nisterpräsident und jetzige Landeshauptmann der Provinz
Upsala Knut Hjalmar von Hamarsskoeld , der Professor an
der Universität Leyden Jonkheer Dr . W . M . van Eysinga.

Versammlung der rheinischen Sonderbündler.
Berlin , 27 . Nov . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge

findet morgen in Bonn die Generalversammlung der
Smeets -Anhänger statt , der das Blatt eine befondere Ve-

Hutung beimkßk. — Hoffentlich wird d!e ganze Gesellschaft
verhaftet.

Ein »völkischer Nechtsblock " in Bayern.
Berlin , 28 . Nov . Wie die Blätter aus München mel¬

den , hat gestern die unter Führung des Obersten v . Ty-
lander  von der Bayerischen Mittelpartei abgetrennte
Gruppe ihre organisatorische Gründung vollzogen . Sie
nennt sich nach dem „Vorwärts " „Völkischer Rechtsblock in
Bayern ".

Der Schaufpfelerstreik in Berlin.
Berlin . 28 . Nov . Die bis nach Mitternacht dauernde

Versammlung der Schauspielerschast erklärte sich in dem
gegenwärtigen Streik mit der Streikleitung solidarisch.
Während der Versammlung liefen große Spenden für die
Streikkasse von namhaften Bühnenkünstlern ein . Trotz des
Streikbeschlusses finden in einigen Theatern Vorstellungen
statt . Auch die Staatstheater spielen mit Zustimmung der
Neichsleitung weiter.
Zum Zusammenbruch der PfülzerDank in München

München , 27 . Nov . Die Erhebungen in der Angelegen¬
heit des Direktors Römer,  der durch mißglückte Speku¬
lationen den Zusammenbruch der Pfälzer Bank herbeige¬
führt hatte , haben ergeben , daß Römer zwar durch seine
Spekulationsgeschäfte die Interessen der Bank aufs schwer¬
ste geschädigt hat , ein Verschulden im Sinne des Straf¬
gesetzbuches konnte ihm jedoch nicht nachgewiesen werden.
Laut „Münchner Zeitung " ist das Verfahren gegen ihn ein¬
gestellt worden.

Aus Siudt und Land.
Ea -w , den 28. November 1922.

» . . . und sie ehrten ihre Loten ".
Anläßlich der festlichen Begehung ihres Wiegenfestes gedach¬

ten am letzten Samstag die Vierziger  auch ihrer 10 Alters¬
genossen, die im Weltkriege ihre Liebe zum Vaterlande mit
dem Tode besiegelten . Eine 8 Mann starke Abordnung begab
sich um 5 Uhr geschlossen nach der Etadtkirche zu einer Trauer¬
feier am Kriegerdenkmal . Reallehrer Stauf  sprach vom Her¬
zen kommende uns zum Herzen gehende Wocte der großen
Trauer um die allzufrüh Dahingeschledenen aus und legte als
äußeres Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit einen Kranz an
den Stufen des Denkmals nieder . Trauerchoräle der Sladt-
kapelle während der Feier gaben der Bevölkerung Kunde von
diesem schönen Akt der Pietät.

Zuschlag zur Wohnuugsabgabe.
Das Staatsministerium hat dieser Tage den Entwurf eines

Gesetzes über einen Zuschlag zur Wohnuugsabgabe festgestellt,
der dem Landtag demnächst zngehcn soll. Um eine Einstellung
der Wohnungstauten zu vermeiden , soll für die Zeit vom 1. Ok¬
tober bis 31. März 1023 zu der Abgabe von Lano und Gemein¬
den ein Zuschlag von 200 Prozent erhoben werden . Für diesen
Zeitraum würde also die Älbgabc auf den dreifachen Betrag des
bisherigen Satzes erhöht werden . Zur Schonung des leistungs¬
schwachen Abgabepflichtigen soll die Defreiungsgrenze von 20 000
auf 50 000 ,4l des steuerbaren Einkommens im Kalenderjahr
1021 hinaufgesetzt werden . Für die Befreiung ist aber weitere
Voraussetzung , daß das Einkommen im Kalenderzahr 1022 nicht
mehr als IVO 000 kt beträgt . Da sich noch nicht überselrpn lüßl,
in welch-er Höhe die Wohnungsabgabe im Rechnungsjahr 1023
zu erheben sein wird , da aber jetzt schon eine finanzielle Grund¬
lage für die Förderung des Wohnungsbaus - für 1023 geschaffen
werden muß , sollen die Ministerien des Innern und der Finan¬
zen gleichzeitig ermächtigt werden , solange nicht eine andere
gesetzliche Regelung für das Rechnungsjahr 1923 statlfindet,
auch für dieses Rechnungsjahr die Erhebung eines Zuschlags von
200 Proz . zu der Wohnungsabgabe für den Staat und zu den
Temeiiidezus hlägcn anzuordnen.

Neuregelung der Lohnpfändung.
Der Reichstag hat die Pfänduugsbeschränkungen bei

Abzügen vom Lohn und Gehalt erneut wesentlich erweitert.
Sowohl beim Lohneinkommen wie bei ' den Deamtengehäl-
tern ist die absolute Psändungsgrenze von 12 000 auf
120 OVO kl erhöht worden . Beim Lohneinkommcn sind
von dem überschießenden Betrag wie bisher e,n Drittel
und bei Vorhandensein unterhaltsberechtigter Angehöri¬
ger für jeden ein Sechstel der Pfändung entzogen . Die
Höchstgrenze für freie Pfändung wird von 50 600 aus
360600 kt erhöht . Bei den Veamtenoehültern bleiben von
dem die absolute Psändungsgrenze übersteigend -n Betrag
nach wie vor zwei Drittel pfandsrei.ch

Hirsau , 28. Nov Heute verließ uns Negicrungsrat Elwert
um demnäckssi die ihm übertragene Stelle als Vorstand des Fi¬
nanzamts Gaildorf  anzutreten . Regierungsrat Elwert war
seit Mörz 1901 mit nur zweijähriger Unterbrechung bei dem
Finanz (K-ameral )amt hier als Kassier und später als zweiter
Beamter tätig und hat sich durch große Pflichttreue und Arbeits¬
freudigleit sowie entgegenkommendes Verhalten gegenüber je¬
dermann großer Wertschätzung erfreut . Das Vertrauen der hie¬
sigen Einwohnerschaft berief ihn in den Kirchengemeinderat und
in den Ausschuß des vor einiger Zeit gegründeten Darlehens¬
kassenvereins . Dem Ev . Vokksbunü diente er als gewissenhafter
Kassier , dessen Gattin als eifriges Ausschussmitglied . Man sieht
deshalb die Familie Elwert , mit der der Ort und Bezirk wäh¬
rend säst 20 jähriger Zugehörigkeit aufs engste verbunden war,
nur ungern von hier scheiden. Unsere besten Wünsche auf eine
glückliche Zukunst begleiten die Familie nach ihrem neuen Wir¬
kungskreis.

(SCB .) Freudenstadt . 27. Nov . Vor einigen Tagen logiert«
sich im Hotel „Rößle " ein Herr ein . Am andern Morgen ver¬
schwand er mit mehreren umfangreichen Paketckn, um mit dem
ersten Zug wieder abzufahren. Der Hausdienerschönste Ber-

I dachk und untersuchte das Hotelzimmer , das der Abreisende be-
' wohnt hatte . Beim Betreten machte er die Entdeckung , daß

verschiedene Wäschestücke und sonstige Gegenstände fehlten . Er
benachrichtigte sofort das LanLjägerkommando , dem es gelang,
die Pakete , die der Dieb beim Herannahen der Landjäger fort¬
warf , dem geschädigten Hotel zurückzugeken. Der Dieb selbst
konnte sich durch Flucht der Festnahme entziehen , doch sind seine
Personalien festgestellt.

(SCB .) Stuttgart , 27. Nov . Die Milchanlieferung für die
Stadt Stuttgart ist im laufenden Monat so stark zurückgegangen,
daß der Anspruch der einzelnen Gruppen der Versorgungsberech¬
tigten herabgesetzt werden muß . Nur die Kinder bis zu 2 Jahren
tonnen künftig wie bisher 1 Liter täglich erhalten : dagegen wird
den älteren Kindern und Leute » über 70 Jahren die tägliche
Ration gekürzt.

(SCB .) Tübingen , 27. Nov . Unsere wissenschaftlichen An¬
stalten , die sich sowieso schon in schwerster wirtschaftlicher Not.
befinden , werden auch noch von Einbrechern heimgesncht . So
haben Einbrecher dem hygienischen Institut der Universität für
4 Millionen Mark Mikroskope, llntersuchungsapparate , Okulare
und Objektive gestohlen.

(STB .) Nottenburg » 27. Nov . Am Sonntag morgen wurde
bei der Turnhalle ein junger Mann , in seinem Blute liegend,
mit zerschmettertem Schädel tot aufgcfunden . Da der Tote
Werkzeuge bei sich trug , legt sich die Vermutung nahe , daß er es
auf die Spitze des Blitzableiters abgesehen haben könnte uno in
der stockdunklen Nacht bei seinem Vorhaben verunglückte.

(STD .) Eningen u. A.» 27. Nov . Gutsbesitzer Otto Jäger
vom Lindenhof hat trotz feiner bedeutenden Schädigungen durch
Hagelschlag unserer Gemeinde 120 Ztr . Kartofscln unentgeltlich
geliefert , so daß über 100 alte , gebrechliche und unbemitelte Per¬
sonen mit Kartoffeln bedacht werden konnten

(STB .) Heilbronn , 27. Nov . Seil Juni hat die Stadt am
rechten Neckarufer ein großes Werk begonnen , das der Schlüssel
zur Weiterentwicklung auf industriellem und wirtschaftlichem Ge¬
biet werden soll. In einer Länge von 1Z4 Kilometer entsteht
ein neuer Damm , der weiter landeinwärts gelegt ist, als ^as
seitherige Neckarufer . 129 000 Kubikmeter Erde müssen ausge-
hobcn werden ; 50 000 sind bereits rückwärts transporliert . Bis
1. Januar soll die ganze Arbeit feriig sein. Inmitten der An¬
lage wird eine Anlündestelle mit Ausladeplatz errichtet . An die¬
ser Stelle wild der Neckar so weit verbreitert , daß die großen
100 Meter langen Schiffe sich noch bewegen und drehen können,
auch wenn noch andere Schiffe vor Anker liegen . Das vom Damm
rückwöri 'ge Gelände wird in 100 Meter breiten Parzellen an
Industrielle und Handelshäuser verkauft , so daß dieie reichlich
Gelegenheit haben , mit der Actsdehnung ihrer Antagen noch
weiter in die Tiefe zu gehen Ein Industriegleis und die bereits
begonnene Jndustrieftraße erschließen das Baugelände und die¬
nen als Vercehrsmöglichkeiten.

(SCB ) Ohrnberg OA . Oehringen , 27. Nov . Nach vorans-
gegangenen Zwistigteiten hat ein Deutschamerikaner namens
Specht dem Kaufmann Friedrich Fischer  aufgelauert , um Nach
kurzem Wortwechsel einen tödlichen Schuß auf ihn abzufeuern.

(STB .) Don der bazerifche» Grenze , 27. Nov . Der 10jährige
Knabe und die 11jährige Tochter des andwirts Maier in Stött-
wang brachen auf dem Eise des Dorfureihers ein und ertranken
vor den Augen ihrer Schulkameraden , ehe ihnen Hilfe gebracht
werden konnte — Beim Landwirt Konrad Steinte in Dierers-
hofen bei Oberhaufen hielt dieser Tage Meister Reineke Ein¬
kehr. Er biß allen 52 Hühnern die Hälse ab und legte sie der
Reihe nach im Hühnerstall entlang . — Der Staatsanwalt beim
Landgericht Kempten gibt bekannt , daß in Zukunft Geschäfts¬
leute strafbar sind, die Wäsche oder Kleidungsstücke an Leute
verkaufen , von denen sie wissen müssen, daß sie die gekaufte Ware
über die Grenze schmuggeln lassen oder selbst schmuggeln.

Geld-,Bold;- Iiod LMnmischolt.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar stand gestern auf 8V5V Mark , der Schwei¬
zer Franken auf I486 Mark.

765,7 Milliarden schwebende Schuld.
Die schwebende Schuld des Reichs hat in der 2. November-

dckade vom 11. bis 20. November eine weitere starke Vermehrung
erfahren . Die Gesamtausgaben betrugen in der Berichtsdekade
117,4 Milliarden Mark . An eigenen Einnahmen aus Steuern.
Zöllen und Gebühren standen 15.5 Milliarden Mark zur Bei¬
fügung . Die schwebende Schuld ist von 663,0 auf 765,7, al >o um
101,3 Milliarden Mark gestiegen . Für Ausführung des Frie¬
densvertrag » sind in den 10 Tagen allein 42,2 Milliarde » Mark
aufgewendet worden.

Milch - und Buttrrhöchstpreise in Sachsen.
Berlin , 28 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

aus Dresden , daß die sächsischeRegierung Milch - und But¬
terhöchstpreise festgesetzt hat , um dem Wucher in diesen bei¬
den Nahrungsmitteln entgegenzutreten . Das Liter Voll¬
milch darf beim Erzeuger höchstens 70 kt , Mager - oder
Buttermilch höchstens 36 kl , die Butter höchstens 700 kt,
bei Molkereien höchstens 770 kt kosten. Auch für Quark
und Magerkäse sind Höchstpreise festgesetzt worden.

Miirkte.
(SCB ) Herrrnberg , 27. Nov . Dem letzten Schweine-

markt  waren zugeführt 150 Milch - und 25 Läuferschweine.
Erlös für 1 Paar Mclchlchweine 17 000- 30 000 kt . Läujer-
schweine wurden keine verkauft.

»

(STB ) Reutlingen , 27. Nov . Auf der letzten Schranne
wurden 18 Ztr . Weizen zu 12 000—18 500 -L, 21,4 Ztr . Gerste zu
10 000—13 000 kl , 117 Ztr . Hafer zu 7000 - 12 000 -A und 19.50
Ztr . Dinkel zu 10000 - 12 000 kl je der Ztr . verkauft.

Dte örMchrn kkletnhandelSvreisedürfen jetdslverstündllchnicht an den Börsen-
Grohdandeldpieisen tzeniesjenwerden da tiie jene noch die so§. » tttschaslllchen veneHrv



IubilLiimsferer der Altveteranen
des Bezirks Calw.

* Unter überaus zahlreicher Beteiligung aus Stadt und
Bezirk beging am Sonntag nachmittag im schön geschmück¬
ten Saal des „Badischen Hofs " der Bezirkskrieger¬
bund die Feier des 50jährigen Bestehens
des Beteranenvereins Calw,  die zum Anlaß
einer Ehrung sämtlicher Altveteranen des
Bezirks  genommen wurde . Bezirksobmann Küchle,
der die Veranstaltung in die Wege geleitet und mit eini¬
gen Kameraden das Calwer Vereins vorbereitet hatte,
begrüßte die Teilnehmer in einer wirkungsvollen An¬
sprache. Er gedachte zuerst unserer gefallenen Kriegshel¬
den , sodann auch der Kriegsbeschädigten und Kriegsopfer
in der Heimat , zu deren Ehren die Versammlung sich von
den Sitzen erhob . Neben den Vertretern sämtlicher Behör¬
den begrüßte er vor allem den Vundesschatzmeister des Prä¬
sidiums des württ . Kriegerbundes , Herrn Fortunat
als Vertreter des letzteren , sowie Stadtschultheiß Küh¬
ner  als Vertreter der Stadt Calw , die den Altveteranen
soviel Wohlwollen entgegengebracht habe . Auch die An¬
wesenheit der Sanitätskolonne Calw in Uniform stellte
der Redner mit Befriedigung fest. Es seien heute etwa 40
Altveteranen erschienen,' die Bereinsvorstände wurden ge¬
beten , den Kameraden , die nicht erscheinen konnten , die
Grüße der Versammlung zu vermitteln , mit dem Wunsche,
sie möchten noch einen schönen Lebensabend genießen dür¬
fen . Die Altveteranen hätten durch die Tat bewiesen , daß
sie deutsch fühlen . Deutsch fühlen heiße treu sein den
Toten , d: m Volk und dem Vaterlande . Und wir Lebenden
sollten endlich einmal diesen Weg finden , der uns zu ge-
mein 'nmem Handeln führe , um die Folgen des Krieges
und der Nachkriegszeit , die uns zum vollständigen Zusam¬
menbruch zu führen drohen , zu überwinden . Wir müssen
die Reichseinbeit , die wir durch die Siege der Altveteranen
errungen haben , in eine bessere Zukunst hinüberretten.
Deutsch sein heiße eine Sache um ihrer selbst willen tun.
Wir müßten dazu beitragen , daß die Ueberleitung in eine
neue Zeitperiode sich so leicht und reibungslos als möglich
gestalte . Mit brennendem Schmerz im Herzen gedenken wir
der nationalen Begeisterung der Au "ustta "e 1014 . während
heute wieder Unfriede und Hoß unser Volk zersplittern.
Die Wucherer , die die Not des Volles ausniitzrn , und die
Schlemmer , die schlimmes Aergernis geben , sollten aufs
schärfste bekämpft werden . Auch die besitzenden Klaffen
sollten einsehen , daß die Ueberbriickung der sozialen Gegen¬
sätze eine nationale Pflicht sei. Zu dieser Ueberbriickung
der Gegensätze sei der Totensonntag besonders geeignet,
der uns an die Opfer und dne Pflichttreue der Gefallenen
erinnere , die sie dem Vaterland gegenüber ausgebracht
hgh .gy. . Den Gefallenen sollten wir heute das Ver¬
sprechen abgeben , daß wir wieder ein einiges Volk
werden wollen . Irgend etwas muffe ein Volk haben,
an dem es sich sittlich wieder ausrichten könne.
Die Vaterlandsliebe sei der stärkste Faktor des sittlichen
Wiederaufbaus . Dieser Ausgabe dienen die Krie êrnereine,
die auf politisch neutraler Grundlage alle Vaterlands - und
ordnungsliebenden Deutschen zusammenfaffrn wollen . Der
Redner erinnerte an d e Ansprache des Reichspräsidenten
anläßlich der niederdeutschen Woche in Bremen , in welcher
er die Notwendigkeit des Zusammengehens aller Deutschen
in den Lebensfragen unseres Vaterlandes betont hatte,
und in der er weiter folgendes gesagt hatte : „das tut uns
besonders not in dieser schicksalsschweren Zeit , das Be¬
wußtsein , daß sich auf dem Boden derHeimatliebe
alle Glieder und Schichten unseres Volkes eins wissen in
der Pflichttreue zur ganzen deutschen Nation . Unzertrenn¬
bar verbindet ein hartes Band des Schicksals Heimat und

Der Weihnachlssund.
Von Hermann Kurz.

Der Scharfsinn eines liebenden Herzens wird zwar auch
durch die Hülle eines solchen Benehmens hindurch zuletzt
dem andern Herzen auf den Grund sehen , aber es bedarf
einiger Zeit hierzu , uno auch dann wird ein Mädchen mit
vollem Recht sich nicht so bald anmerken lassen , was sie er¬
raten hat , vielmehr erwarten , daß der männliche Trutz
und Hochmut sich ihr ein wenig ge,angen gebe . Ob nun
Justine damals in sein Gemüt geschaut und , nur um die
harte Schale desselben zu zerbrechen , die Waffen des Wei¬
bes angewendet habe , wußte er freilich nicht ; nur das war
ihm zu seinem bitteren Leide klar , daß es anders zwischen
ihnen geworden war , denn ohne ihm ein abstoßendes We¬
sen zu zeigen , entfernte sie sich doch täglich mehr von ihm,
und zwischen die unschuldige Vertraulichkeit , in welcher sie
still und ruhig nebeneinander gelebt hatten , legte sich jene
unmertliche Kluft , die , wenn man sie nicht sogleich aus-
süllt . mit jeder Stunde größer wird und in kurzer Zeit
zwei Menschen so weit voneinander reißen kann , daß sie sich
nicht wieder finden . Zum Unglück kam gerade um diese
Zeit Alex in das Haus , der gleich von Anfang an einen
ganz anderen Ton gegen das hübsche Mädchen anschlug;
und durch dessen Auftreten war oder glaubte sich Eberhard
verhindert , seinen Fehler wieder gut zu machen. Er be¬
merkte unter allen zuerst , wie Justine sich dem Neuling
zuwandte , der so schön und zugleich so bescheiden zu tun
verstand , und jetzt, da er sie für sich verloren sah, empfand
er erst ihren ganzen Wert . Auch er war im Beginn durch
das gewandtere äußerliche Gebaren des glücklichen Neben¬
buhlers über den wirklichen Gehalt desselben getäuscht , doch
jpgte ihm das scharfe Auge der Eijersucht bald genug , wie

Vaterlands und unlösbar sollen auch die Bande sein , dle
jeden Deutschen mit beiden verbindet ." Diese Worte könne
und müsse jeder Deutsche unterschreiben . Gerade in der je¬
tzigen schweren Zeit dürften wir dem deutschen Geist nicht
untreu werden , und nun erst recht müßte uns unser Va¬
terland über alles gehen . Die Ansprache wurde mit star¬
kem Beifall ausgenommen , und das Deutschlandlied und
ein Lebendes Bild , das Zusammenhalten der deutschen
Stämme zu Eermanias Schutze darstellend , bekräftigten
den Inhalt.

Hierauf sprach der Bundesschahm . 'ister des Präsidiums
des württ . Kriegerbundes , Herr Fortunat.  Er über¬
brachte die herzlichsten kameradschastlichen Grüße und Glück¬
wünsche des Präsidiums . Der Veteranenverein Calw sei
einer der ersten gewesen , der dem Kriegerbund beigetre¬
ten sei, und habe stets treu und unerschütterlich zum Bund
gestanden . Die letzten Stürme hätten die Kriegervereine
nicht zum Wanken gebracht , obwohl dunkle Mächte ver¬
sucht hätten , sie wezzufegen . Heute zähle der Kriegerbund
140 000 Mitglieder , darunter 72 000 Kriegsteilnehmer von
1914/18 und 5000 Veteranen der früheren Kriege , 24 000
Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene . Der Redner ge¬
dachte namentlich des Vorstandes des Veteranenvereins
Calw , Bäckermeister Seeger,  der sein Amt 35 Jahre mit
außerordentlicher Hingebung , Opserwilligkeit und Freudig¬
keit geführt habe . Der Kriegerbund wolle neben der
Pflege der Vaterlandsliebe auch die heutigen Sitten und
Zustände bekämpfen ; während von einem Volksteil Reich¬
tums ! angesammelt und ein Verschwrnderleben geführt
werde , befinden sich große Teile des Volkes in bitterster
Not . Unsere Jugend müsse wieder im Geist des Gehor¬
sams . der Treue , der Religion und der Vaterlandsliebe er¬
zogen werden . Die eigentliche Festrede  an oie Vete¬
ranen hielt Obrrreallehrer Grün.  Er belonte , wie not¬
wendig es sei , daß man nicht nur immer vorwärts schaue,
wie es unsere schnellebige Zeit tue , sondern auch einmal
zurückschaue, damit man sich an den früheren Leistungen
unseres deutschen Volkes wieder erwärme . Er erinnerte
daran , wie unsere Altveteranen vor 51 Jahren als Sieger
heimgekehrt seien , er erinnerte an den glänzenden Aufstieg
unseres Vaterlandes von dem Zeitpunkt der Einigung der
deutschen Stämme . Damals seien 500 Mann aus dem
Calwer Bezirk ansmar 'chiert, davon 45 aus Calw . Und
dann der gewaltig rasche Vormarsch 1870 , an dem die
württ . Felddivision ebenfalls hervorragend beteiligt war.
Bei der Belagerung von Paris hatten sich die Schwaben
bei Champigny und Villiers anläßlich der bestigen Aus-
sallversuche der Franzosen ausgezeichnet . Damals habe
überall ein hoher vaterländischer Sinn unter den deut¬
schen Stämmen geherrscht . Der glorreiche kulturelle und
machtpolitische Ausstieg sei nur durch die Einigung der
deutschen Stämme möglich gewesen . Dafür , daß unsere
Altvcteranen uns die Einheit gebracht haben , gebühre
ihnen Unser aufrichtigster Dank . Zu ihren Ehren erhob
sich die Versammlung von den Sitzen . Als Beauftragter
des Gemeinderats Calw überbrachte Stadtschultheiß Gäh¬
ner  dessen Grüße und Glückwünsche. Auch er sagte den
Altveteranen von ganzem Herzen Dank . Wenn auch man¬
ches durch den Weltkrieg verloren gegangen sei, so sei uns
doch die deutsche Einheit geblieben , die die Grundlage
bleibe und bleiben müsse für eine neue Aufwärtsentwick¬
lung unseres Vaterlandes . Er überreichte den hiesigen
Veteranen dann das vom Eemeinderat gestiftete Ehren-
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wenig die Puppe taugte , und mit verbissenem Schmerze
hielt er sich fern , zu stolz , das Verhältnis der beiden zu
beobachten , das sich jedoch nur in Blicken verriet und bei
der .übrigen Umgebung wenig Aussehen machte . Co war
der Frühling zum Sommer geworden , während unter der
Oberfläche gelassener Arbeitsamkeit diese Herzensbewegun-
gen vor sich gingen , da gewahrte Erhard zu seiner Ueber-
raschung, daß Justine an Alex vorüberging , ohne ihn eines
Blickes zu würdigen . Er hielt diese Erscheinung zuerst für
die Folge einer jener kleinen Mißhclligkeiten , die bei jun¬
gen Paaren nicht selten sind, aber das Benehmen des Mäd¬
chens blieb sich von jenem Tage an gleich , und er sah, es
war zwischen den beiden mit einem Male völlig aus . Er
Hütte gern wissen mögen , ob die Verachtung , die sie dem
abgedankten Liebhaber bezeigte , nur der Widerschein des
allgemeinen Urteils sei , das sich allmählich im Hause über
ihn bildete , oder ob sie eine besondere Ursache gehabt habe,
ihm den Laufpaß zu geben ; aber er schlug sich die über¬
flüssigen Gedanken aus dem Kopf und dachte, wenn es gut
gehe , so werde er es schon noch erfahren . Denn mit Ueber-
windung des leisen Verdrusses über seine nicht unverdiente
Hintansetzung wollte er jetzt, da das Feld wieder frei war,
das alte geschwisterliche Verhältnis neu anknüpsen und
dasselbe durch eine für ein erwachsenes u. geliebtes Mädchen
passendere Tonart , als die durch die Unterbrechung glückli¬
cherweise für immer abgeschnittene , zu jenem Einklang er¬
heben , der seines Herzens Dichten und Trachten war . Aber
Justine ließ es nicht zu diesem Ziele kommen : sie zeigte
sich zwar dankbar für die freundliche Ansprache , die er ihr
widmete , schien jedoch nicht näher auf die Gesinnung zu
achten , die dieser Teilnahme zugrunde lag . Ihr Wesen
war wie verwandelt , die Zutraulichkeit , die sie ihm früher,
als ob sie nicht anders könnte , bewiesen hatte , war und blieb
verschwunden , uyd sie schien, wie sie in sich gekehrt ihre«

gescheut, wies darauf hin , daß ' noch l̂leNere Gemein¬
den des Bezirks die Altveteranru mitEhrengeschenken be¬
dacht haben und es sei zu hoffen , daß auch noch andere Ge¬
meinden dem Beispiel folgen . Im Namen des Militär¬
vereins überreichte dessen Vorstand Schnauferden  Vete¬
ranen eine Ehrengabe ; auch das Präsidium des Krieger¬
bundes ließ durch Herrn Fortunat ein Ehrengeschenk über¬
mitteln . Sodann verteilte der Bezirksobmann an 10 Mit¬
glieder des hiesigen Militärvereins Ehrenschilde und Dip¬
lome des Kriegerbunds für 25jährige Mitgliedschaft . Im
Namen der Altoeteranen dankte der Vorstand des Calwer
Vereins Seeg er  für alle die Ehrungen und Anerken¬
nungen und Unterstützungen herzlich , besonders auch dem
Bczirksobmann sür seine Bemühungen um die Jubiläums¬
feier . Er gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß der Tag
des Wiederaufstiegs kommen werde . Für die aus Anlaß
der 25jährigen Mitgliedschaft Dekorierten sprach Oberamts¬
diener Fischer;  auch er gedachte der Altvereranen , die
sich in Liebe und Treue fürs Vaterland bewährt haben.
Der vom Vorsitzenden als Präsidialmitalied des Krieger¬
bundes und namentlich über die Kriegszeit im Bezirk
überaus wirksamer stellvertretender Bezirksobmann be¬
grüßte Dekan Zeller  gab seiner Freude über die Kranz¬
niederlegung am Gefallenendenkmal der Kirche Ausdruck,
die zeige , daß das deutsche Volk doch nicht so arm geworden
sei, daß es seine Toten vergesse . Mit Stolz könnten die
Veteranen ihr Jubiläum feiern , denn ihre Heldrnkämvfe
hätten uns die Einheit gebracht . Diese Feste seien geKg-
net , uns zu erinnern , welche schöne Zeit wir im alten deut¬
schen Kaiser - und Königreich erlebt hätten . Der Haß der
Feinde und eigene Schuld hätten uns die Armee genom¬
men . Aber eines könne uns kein Feind nebmen . die
Freude an Deutschlands Macht . Die Welt draußen ahne,
daß wir nicht nur wieder herauskommen werden , sie be¬
trachte uns sogar als künftige Führer im Kampf gegen
Ungerechtigkeit und Unterdrückung . Deshalb dürfe 'das
deutsche Volk auch nicht verzagen und kleinmütig sein , und
sich nicbts mehr Zutrauen . Wenn die deutschen Eltern in
ihren Kindern den deutschen Geist der Pflichttreue , der
Ordnung und guten Sitte erziehen , werde Deutschland
wieder hochkommen. Dem Wunsch des Redners , daß das
deutsche Volk wieder wachsen , blühen und gedeihen möge,
wurde begeisterte Zustimmung zu Teil . Zum Scki. uß dankte
der Vorsitzende allen den gütigen Spendern , die nicht ge¬
nannt sein wollen , für ihr Wohlwollen , insbesondere auch
seinen Kameraden Reichmann und Lacher,  die seine
Bemühungen um die Wiederbelebung des kameradschaft¬
lichen und vaterländischen Geistes in den Kriegervereinen
mit selbstloser Hingebung unterstützt haben , wie überhaupt
allen Mitwirkenden an der Veranstaltung.

Aus dem Programm ist noch hervorzuheben vor allem
der formvollendete , erhebende Prolog zur Ehrung der Vete¬
ranen , der von Kamerad Heller  selbst verfaßt und mit
Wärme und Ausdruck vor êtragen wurde . Nachhaltigen
Eindruck machten die von Kamerad Reichmann  gestell¬
ten lebenden Bilder „Kriegers Abschied", „Auf Feldwache"
und „Kriegers Heimkehr ", deren Wirkung noch durch ge¬
mütvolle Volkslieder erhöht wurden , die Kamerad Kaufs-
mann  auf dem Flügel vortrug . In den Rahmen der
Eesamtveranstaltung paßten auch die forschen, wohlklingen¬
den Chöre des Doppelquartetts des Militärvereins unter
der Leitung von Musikdirektor Frank,  wie auch die
ebenfalls auf die Erinnerung an die Soldaten - und Feld¬
zeit eingestellten flotten Vorträge der Stadtkapelle . Zum
Schluß wurden noch Lichtbilder über die von Kamerad
Lacher aufgenommenen Denkmalseinweihungen im Be¬
zirk gezeigt , aus denen zu ersehen war , wie würdig die
Landorte ihre Gefallenen zu ehren verstehen.

Für die Sckrlftleitung verantwortlich: Otto Eeltmann.  Tal » .
Druck und Verlag der A. Oelschlüaerschen Vuchdruckere», Calw -

Weg ging , ein eigenes , ihm und allen anderen fremdes
Leben zu leben . Er aber glaubte , sie trage ihm sein frü¬
heres Benehmen nach, und da sie dessenungeachtet ihm stets
ihre volle Wertschätzung zu erkennen gab , so ließ er die
Hoffnung nicht sinken und wagte allmählich näher zu rük-
ken, bis ihm endlich in der Ernte ein günstiger Augenblick
den Mut einflößte , geradeaus zu Werke zu gehen . Sie
waren beide im Felde allein oder wenigstens so weit von
den anderen Arbeitern entfernt , daß niemand hören
konnte , was sie sprachen. Er hatte sie angerufen , ihm beim
Earbenbinden behilflich zu sein , und während er die Wiede
um die Aehrsn wand , gedachte er auch das Band zu schür¬
zen , das ihn mit Justine vereinigen sollte . Doch begann er
sehr leise und von weitem her : er lobte sie, wie fleißig sie
sei und wie ihr alles flink von der Hand gehe , dann fuhr
er mit klopfendem Herzen , aber mit ruhig scherzender Lippe
fort , sie gebe einmal eine ausbündige Hausfrau , der in
Haus und Feld der Segen unter dem Tritt ihres Fußes
wachsen müsse, und nach einigem Zögern setzte er mit einer
Stimme , worin sich dgs . innere Beben verriet , hinzu , bei
ihr brauche ein Mann , "der sich, wenn auch nur als Tag¬
löhner , fortzubringen wisse , nicht auf Vermögen zu sehen,
denn ihre Eigenschaften wägen jede Mitgift auf . Das hieß
ziemlich deutlich gesprochen , und es hing nun ganz von
ihrer Antwort ob , ob er weiter gehen sollte . Justine hatte
unter seinen Worten den Kopf immer tiefer gegen die
Aehren gesenkt , die sie eifrig zusammen zu drücken suchte;
zuletzt aber ließ sie ihn kaum noch ausreden und rief mit
leiser , gepreßter und zugleich heftiger Stimme , sie wolle nie
heiraten , nie . Es ging ihm wie ein kalter Stich durch das
Herz , doch bezwang er sich und setzte den muntern Ton der
Unterhaltung fort . Sie schwieg.

(Fortsetzung folgt .)



Madigem,inde Calw . . ^ >
Vs wird die Beackiti'ng d- r nackfosaen'-en ortsvoff.

zeili >hen Vorschrift vom 19. Dezen7. k̂ 190- , betrefiend
die Entsernnug des Schnees von den Se,-,7̂ en nnd
Bestreuen derselben bei Glatteis durchd.Hansbcsiger
in Erinnerung gebracht:

8 1- Die Hausbesitzer sind verpflichtet , nach ledern
SchneuaN auf die Länge ihres Anwesens die Gehwege
von Schnee säubern zu lallen und zwar ist der Schnee
iiber den Kandel hinaus bis an die Fahrbahn abzu-

Die Besitzer der Eckhäuser lind überdies verpsti -bjet,
von der Ecke ihres Hauses bis zur Mitte der Fahr¬
straße durch Entfernung des Schnees einen Weg offen
zu ballen . ^

8 2, Beim Abkehren ist darauf zu achten , dag Hu-
drant -nschachtdeckelnicht mit Schnee. Eis und Kehricht
bedeckt werden.

8 9. Bei Glatteis sind die Gehwege und Straßen-
übergänge in der in 8 1 bereibneten ?ln ---dehn " ng . so¬
fern das Glatteis über Nacht emtritt , bis spätestens
morgens ; Z3 Uhr . sofern es vor 9 Uhr abends eintr -tt.
sofort mit dessen Eintreren mit Sand oder Asche zu be¬
streuen.

8 4 Schleifen , welche auf Gehwegen entstehen , sind
zu bestreuen.

8 5. Zuwiderhandlungen werden nach 8 399 Z 19
R .Str Ges.B . mit Geldstrafe bis zu 69 Mk. oder mit
Haft bis zu 14 Dänen bestraft.

Calw . den 27. November 1922.
' Stadtschultheihenamt : Gähner.

> Etadtgemrinde Calw.

Schlittenfahren
1. Das Schlittenfahren ist auf folgenden Straßen

frei oegeben:
K) für Erwachsen « oder Kinder in Begleitung Er¬

wachsener:
s ) auf der neuen Stuttgarter Straße bis zum städti-
- scheu Daumagazin

b ) auf der neuen Altburaer Straße bis zu den Mau¬
rermeister Vfeiffer ' fchen Häusern ^

c) beim Friedhof : '
Ls für Kinder bis zu 14 Andren:

bis Einbruch
-rDunkelheit:

jedoch nur mit
Klnderfchlitten.

a) in der Salzgaste bis zum Rathau-
ds aus dem Marktplatz
cs auf dem Brühl
«ts beim Friedhof
es am Kilchberg:

2. Auf allen übrigen Straßen und Wegen ist das
Schlitten mdren verboten : alio insbesondere auf der
Neuen Altburgerstraße von den Maurermeister Pfeif-
fer ' schen Häusern bis zum Bäckermeister Seeger ' schen
Haus , aus der Alten Altburger Striae , auf der Alten
Etuttaarterstraße , auf der Neuen Stujtgarterstraße
vom städt . Daumagazin bis Adler . Bieroasse , Nonnen«
gaste, Metzgergaste . Zwinger und Vorstadt.

3. Das Schlittenfahren von Erwachsenen ln der
Stadt und das Fahren auf den Gehwegen auch außer¬
halb der Stadt ist verboten.

4. Die Eltern und ihre gesetzlichen Vertreter , die
Anstalts - und Schulvorstände werden ersucht, den Kin¬
dern die Einhaltung dieser Bestimmungen einzu-
schärsen.

Die Polizei nnd das städt . Straßendieu ^ verGnal ist
»ng-wiesen , gegen Zuwiderhandelnde einzuschreiten.

Calw , den 27. November 1922.
Stadtsch'llthrigenamt : Göbner.

Hofslelt.
Die Gemeinde verkauft einen zu»! Schlachten bestimmten

Farren
und wollen Angebote nach Lebendgewicht

l, . . dis Donnersia ' , den 3V. Novdr . 1922
mittags 1 Uqr beim Anwaltamr abgegeben werden.

Gciiehinigung blcibi Vorbehalten.
Den 25. November 1o22.

Gemeinderot.

MW-MsteWruU
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Donnerstag,

89 . November nachmittags von 1'/, U>,r an un Hai ^e
des tzru.st, Schwümmte , Lch.cmvnts >n oerB . rstadl gegen
Larzah !u.ig:

bessere polierte Kleider - u. Weißzeug-
Schränke , 2 schöne polierte Sekretäre,
verschiedene Kommoden darunter m.t
^lujsatz, 2 Bettladen mit Näsle , Stühle,
1 guter brauner Sofa , sowie Berzch.
L.cbhnber sind eingeiadcn. Stadtlnv . Kolb

z u
Gcfl Angeb. und Prei ^

«N die Gcjchästsjiclle d.ejcs Blattes eroeten

Euterhattenes

^ MUS
Kaufen gesucht.

n Fabr . Ad unter Nr . 193

ckle 8 o n n sn s t ra Iii en,
so glknren <1ie Lckulie gepatzt mit

»ILrIo

«Große Auswahl
in Geschenk»

Literatur
Jiigeiiö-
sckrisle»

ErdmiiU-
stzrislen

Bildnsücker
Ktassidcr

3A binde
Ihre Il » l"

Blicker Bestes
sauber
solide
elegant
billig

geschmüMvsll

m-

Ml
Mite machen

Sie einen
för den
täglichen

Versuch! Bedarf

Zeit.

jeder Art

MuMim

Bilder
gerahmt

und

nngerahmt

BuWMW Ernst Kirchtzerr,CM
Eizeae BuchbindereiFernsprecher ISS

I«

Fernsprecher ISS.

osr»

e. G . m. b. H.

Am nächsten Freitag , den 1. Dezember1L22
von 9—12  nnd 2—8 Ahr

wird in der Mühle an die Mitglieder

je5»Wild Weizen-MG ärmere».
9 Mehl kostet 18 999 Mk . und Brotmehl 1So99 Mb.
pro Zentner . Geld und Sack sind milzubiingen.
Am g eichen Tag , nachmittags1 Uhr, werden

ea. sl>Zentner Kleie und MUand
unter den Mitgliedern versteigert.

Diejenigen Mitglieder , die den

GeschSslrnnieilMt«Olt Md.roch nickt null
kinzezahll-aden. Men

die restliche Zahlnng leisten.
Der Dorfland : 3 . A. Braun.

färbt nnd reinigt alles schön und gut,

»str . 91

in das Gasthau » zum . Hirsch" in Ober»
Kollwangen  freuiidlichst einzuladen.

Gotttieb Hauser, Oberkollwangen.
Katharine Ziegler, Liebelsberg.

Kirchgang 12 Uhr in Breitenberg.

Wir beehren »ns Verwandle , Freunde und Be-
kannte zu unserer am Donnerstag , den 3V. No¬
vember 1S22, statlfinde»den

Bclcrnnrn-
Kamerad
Ulrich

Kirchherv
ist gestorben.

Sammeln zur
Beerdigung morgen Nachm.
3'/« Uhr denn Vorstand
Schnau >cr, Badslraße.

Calw
Am Sonniag ist Im Bo»

mitlagsgollesdieilst mein

schwarzer PkiWul
enlinendet worden.
Sofortige Rückgabe erbeten,
andernfalls gegen den der
Tat Verdächtigen Strafan¬
zeige erhallet wird.
F . Frey , Salzgasse 62.

Zugelaufen
weitzer Spitzer!
Abzuholen gegen Einrük-
kungsgebühr u. Fulterge -d b.

Christian Stotz,
Liedenzell , Kirchslr. 11.

g ' 66l § N6 ^ 6

L̂ >

LelirmlonLiei-

üsr

D IIüuLLlei'

QU äsr

vrlekorUaei'
ln verscdieiienen ^ usiükrunxen.

leb rate, eien öecksrk gut eien äatires-
veclisel jelrl sction ru nsulen , Us ^ utsckISge iortvknrenlt slstt-
tiuelen unck «Ue I-tekerunxskristISngere 2eit tn -Inspruct, nimmt.

krasi tllredderr. calw.

Preis für Lohnbrennen.
Durch Beschluß der gestrigenVrennerversammliing wurde

der Mindestsatz für Ivü Liter
Maische aus Mk . Süv .-
Mk "Brennmaterial mutz der Sloffbesttzer stellen.

Bei Verkäufen
> erleidet man sehr leicht wirtschaftliche

Schädigungen , die in der jetzigen Zeit
. besonders sd) wer empfunden werden.

vermeiden
lassen sich derartige Verluste leicht , wenn
man sich eine Tageszeitung hält , die
über Preisbildungen jeder Krt berichtet.

Bestellen
^ § '.e deshalb auf l . Dezember das 6alwer
^ ^ agblatt , das über alles wissensioerle

- rasch und zuverlässig berichtet . ,

vie Vorteile
auf wirtsd )asilichem Seblet bringen den
Bezugspreis reid ) Iich wieder ein.

skl
erstklassiges Mibrikat

enipsiclilt

Carl Herzog
Eisenhandlniig

Lederstraße.

Z»tauschk»gejitckl.
I » »IS
I »IIS

HW Lage der
A .eiiiicyen Karl Fr .eorich»
Straße in Pforzheim

gezeii MynWs
in Calw.

Angebote niitcrB . W . 278
an d>e Gc>chüiisstclleds . Bi.

2 trächtige

hat zu verkaufen
Andreas Neutter,

Liebelsberg.

Alzenberg.

Schwein
verkauft
«S. Marie Drutler.

Eiiglijcks Unterricht
Kv»ver âlion,

Griimma ! k, lleberietzmigcn,
Skacĥ itlestundcn. 9iähcrcs
in oer Gc>ch->lsstclle ds. Bli

Komme dieser Tage nach
dort uno kauje alte

zahle siir jeden brauchbaren
Zahn bis

Mk . S00 —
für Slistzähue ganz enorme
Preise.

SchristiicheÜldrcssenabgabe
an die Geschüjlsstcncds. BI.
erbeten.

Geld in jeder Höhe siir
alle Zwecke an Jedermann^
gegen Nutriizahlung durch
H . Na gl . Ravensburg,

Küslicwr.

Heu A
und Stroh

nur gute Qualität kaust
Sanatorium Schwarz»
waidheim , Schömberg,

Station Licbcnzell.

in groll, ^ tisvsltt sui hsger
Cl» U- v . « IvtNKtL « ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

